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Es fährt, wo es lange währt

VONMARTIN WALTER

WEISSENFELS/MZ. Viele Weißen-
felser aber auch Auswärtige dürf-
ten sich freuen. Seit Mai 2022 war
die Leipziger Straße, die kürzeste
Verbindung von der Innenstadt
zur Bundesstraße 91, gesperrt, um
sie grundhaft zu sanieren. Am
Freitagvormittag wurde sie wieder
für den Verkehr freigegeben.

Zweimal wurde die Freigabe
verschoben. Zunächst sollte die
Straße im Oktober 2023 komplett
wiedereröffnet werden, dann im
Juni dieses Jahr. Nun hat es noch
einmal einen Monat länger gedau-
ert. „Die Baumaßnahme hat relativ
kurz nach dem Beginn des Krieges
in der Ukraine begonnen. Es kam
zu einer Inflation und zu Material-
knappheit“, begründet Stadtspre-
cherin Katharina Vokoun die Ver-
zögerungen. So habe es beispiels-
weise Lieferschwierigkeiten bei
Wasserrohren gegeben. Auch das
Wetter habe den Arbeiten manch-
mal einen Strich durch die Rech-
nung gemacht und „das Hantieren
mit besonders empfindlichen Ma-
terialien verhindert“, so Vokoun.

Der Weißenfelser Oberbürger-
meister Martin Papke (CDU)
merkte bei der Eröffnung an, dass
er „seit Monaten Watschen“ be-
komme, etwa von der Bäckerei
Schmidt in der Leipziger Straße,
die während der Zeit der Sperrung
merklich weniger Kundschaft ge-
habt habe. Doch „was lange währt,
wird gut“, so Papke.

Rund vier Millionen Euro hat
die Gemeinschaftsaufgabe der
Stadt Weißenfels und der Abwas-
serbeseitigungsanstalt Weißenfels
gekostet. Letztere steuerte 1,5 Mil-
lionen Euro bei, die Stadt bezahlte
knapp 400.000 Euro an Eigenmit-
teln. Die restlichen 2,1 Millionen
Euro kommen vom Land als För-
dermittel aus Töpfen für den Denk-

Nachmehr als zwei Jahren Bauzeit ist die Leipziger Straße inWeißenfels für den Verkehr
freigegeben worden. Was alles gemacht wurde und warum das so lange gedauert hat.

malschutz und für die Städtebau-
förderung. Vor Baubeginn wurde
der Anteil der Stadt samt Lan-
desfördermitteln noch auf circa
1,9 Millionen Euro geschätzt.

In den Kosten sind nicht nur die
Sanierungen der Leipziger Straße
und Teile der Hohen Straße ent-
halten. Es wurde der Geh- und
Radweg erneuert, sieben Park-
buchten an der ehemaligen Bus-
haltestelle gebaut und dafür zwei
barrierefreie Bushaltestellen am
Parkplatz Töpferdamm errichtet.
Die Straßenlaternen wurden zu-
dem mit energiesparenden LED-
Lampen ausgestattet. Des Weite-
ren wurden die Regenwasserkanä-
le und die Stützmauer an der Ho-
hen Straße erneuert. Aufgrund des
Denkmalsschutzes sind zwischen
den neuen grauen Steinen auch
rote aus der alten Mauer verbaut.

Die kommenden zwei bis drei
Wochen finden noch Restarbeiten
statt. Da stadtauswärts zudem
noch ein Fahrradstreifen markiert
werden soll, kommt es voraus-
sichtlich im August noch einmal
zu einer halbseitigen Sperrung mit
Ampelregelung.

Der Platz gegenüber des großen
Parkplatzes am Seniorenheim soll
eine Grünfläche werden und nicht
mehr als Parkplatz genutzt werden
dürfen. „Wenn wir es begrünen,
sieht es schöner aus. Außerdem
wird der große Parkplatz besser
ausgelastet, was dem Stadtsäckel
zugutekommt“, sagt Stadt-Mit-
arbeiter Thomas Riemer.

Auch einige Anwohner nahmen
an der Freigabe teil. „Wer direkt an
der Straße wohnt, für den war es
eine stressige Zeit, aber zu ertra-
gen“, sagt Günter Harport der MZ.
Er habe Verständnis, dass Arbeiten
wie der Erneuerung des Abwasser-
kanals „allerhand Zeit in An-
spruch“ nähmen und zeigte sich
„zufrieden“ mit den Ergebnissen.

KOMMENTAR

Schön für Fahrer,
schlecht für Parker
MARTINWALTER trauert dem „Dreckparkplatz“ hinterher.

Bei aller Freude, dass ich
nun wieder schnell die
B 91 erreiche, ohne durch

weite Teile der Stadt kutschen
zu müssen, habe ich einen gro-
ßen Kritikpunkt an der Maßnah-
me. Denn das war es mit dem
von mir so bezeichneten
„Dreckparkplatz“ in der Leipzi-
ger Straße gegenüber des gro-
ßen kostenpflichtigen Parkplat-
zes am Seniorenheim. Freilich,
wenn es geregnet hatte, war es
alles andere als schön, über den

Schlamm zum Auto zu waten.
Trotzdem nutzte ich ihn bei
Wind und Wetter, handelte es
sich doch um die innenstadt-
nächste Möglichkeit, sein Fahr-
zeug kostenlos abzustellen. Im-
merhin ist die Stadt ehrlich und
gibt zu, dass es dem „Stadtsäckel
zugutekommt“, wenn nun mehr
Autofahrer die kostenpflichtigen
Parkplätze nutzen.

Den Autor erreichen Sie unter:
martin.walter@mz.de

Goblirsch bleibt im Amt
Lützener Ortschaftsrat
hat sich am
Donnerstag im
Schloss konstituiert.

VONMARTIN SCHUMANN

LÜTZEN/MZ. Dietmar Goblirsch
(CDU) bleibt Ortsbürgermeister
der Kernstadt Lützen. Seine Wahl
im Ortschaftsrat zu dessen konsti-
tuierender Sitzung am Donnerstag
im Schlosscafé fiel ebenso einstim-
mig aus, wie die Wahl von Jürgen
Gens (CDU) zum Stellvertreter.

Noch nicht abgestimmt hat der
Ortschaftsrat über seine neue Ge-
schäftsordnung. Wie in anderen

Ortsteilen will man auch in Lützen
einen möglichen Stadtratsbe-
schluss zur Beschaffung notwendi-
ger Technik abwarten, bevor man
zu digitalisierten Sitzungseinla-

dungen übergeht. Voraussichtlich
in der August-Sitzung werde die
Verwaltung den Stadträten den
entsprechenden Beschluss vorle-
gen, so Kämmerin Simone Starke.

Kabel imWert von 1.800 Euro gestohlen
KRETZSCHAU/MZ. Mitarbeiter eines Unternehmens in Grana stellten
am Freitagmorgen einen Einbruch fest. Unbekannte Täter verschaff-
ten sich vermutlich in der Nacht vom Donnerstag Zugang zum
Außenlager, so die Polizei. Entwendet worden seien nach derzeitigen
Erkenntnissen mehrere Dutzend Kabelringe. Der Gesamtschaden
wird auf 1.800 Euro geschätzt. Die Ermittlungen laufen. FOTO: U. FREYBERG

POLIZEI-REPORT

Frau kommt beim
Baden ums Leben
FRANKLEBEN/MZ. Bei einem Ba-
deunfall am Geiseltalsee in
Frankleben ist am Freitagmorgen
eine ältere Frau ums Leben ge-
kommen. Nach Polizeiangaben
war sie mit einer weiteren Frau
gegen 9.20 Uhr schwimmen ge-
gangen und hatte sich zu weit
vom Ufer entfernt. Als die Frauen
um Hilfe gerufen hatten, eilte zu-
nächst ein Paddler zu ihnen. Die-
ser habe eine der Frauen noch
kurz über Wasser halten können,
bevor Rettungskräfte eintrafen
und die beiden leblosen Frauen
mit einem Boot an Land brach-
ten. Eine der Schwimmerinnen
sei vor Ort gestorben. Die andere
habe reanimiert werden können.
Sie wurde mit einem Rettungs-
hubschrauber in ein Kranken-
haus gebracht.

Täter brechen in
Transporter ein
BAD DÜRRENBERG/MZ. Aus
einem in der John-Schehr-Straße
in Bad Dürrenberg abgestellten
Transporter haben unbekannte
Diebe persönliche Gegenstände
gestohlen. Dazu hatten sie eine
Fensterscheibe an dem Wagen
zerstört und gelangten so ins
Fahrzeuginnere, teilte die Polizei
mit. Was genau die Täter erbeutet

haben, wurde nicht mitgeteilt.
Der Einbruch habe sich in der
Nacht zu Donnerstag ereignet.
Die Ermittlungen laufen.

Modelleisenbahn
aus Keller entwendet
LAUCHA/MZ. Am Freitagmittag
stellte eine Anwohnerin in Lau-
cha einen Einbruch in den Keller
ihres Hauses fest. Die unbekann-
ten Täter entwendeten eine Mu-
sikanlage, diverses Werkzeug
und eine Modelleisenbahn, teilte
die Polizei mit. Der Schaden wird
auf mehrere Hundert Euro ge-
schätzt. Wie genau die Täter in
den Keller gelangten, ist Gegen-
stand der weiteren Ermittlungen.

Kaputter Feuermelder
löst Alarm aus
ZEITZ/MZ. Am Donnerstag riss
ein Feueralarm die Bewohner
eines Mehrfamilienhauses im
Steinsgraben in Zeitz kurz vor
Mitternacht aus dem Schlaf. Die
sofort alarmierte Feuerwehr traf
nach wenigen Minuten am Ein-
satzort ein und konnte zum
Glück keinen Brandfall feststel-
len. Laut Polizei hatte ein beschä-
digter Handdruckmelder im
Treppenhaus den Feueralarm
ausgelöst. Die Anwohner kamen
mit dem Schrecken davon.

Weitere Kita-Lesungen
zu Strukturwandel
WEISSENFELS/MZ. Noch bis zum
September soll Kindergartenkin-
dern im Burgenlandkreis bei
einer Vorleseaktion der sich in
der Region vollziehende Struk-
turwandel im Zuge des Kohle-
Ausstiegs näher gebracht wer-
den. Der Burgenlandkreis hat
eine entsprechende Lesereise
verlängert, geht aus einer Mittei-
lung des Landratsamts in Naum-
burg hervor. Kindergärten könn-
ten sich daher um weitere Termi-
ne, bei denen Mitarbeiter der
Stabsstelle Strukturwandel den

IN KÜRZE

Kindern vorlesen, bewerben. Die
Teilnahme sei kostenfrei. Bislang
haben den Angaben zufolge von
Mai bis Juli insgesamt 16 Lesun-
gen für mehr als 300 Kinder statt-
gefunden. Dabei seien die Mäd-
chen und Jungen als Detektive in
die Ära nach dem Braunkohle-
bergbau eingetaucht und hätten
so kindgerecht das Thema Struk-
turwandel vermittelt bekommen.
Als Erinnerung erhielten alle Kin-
der ein Pixi-Buch.

Anmeldung zu Vorlese-Terminen
per E-Mail:
Strukturwandel.Stabsstelle@blk.de
oder per Telefon: 03441/229 65 10

Vertreter der Stadt, der Politik (3.v.l.: Oberbürgermeister Martin Papke) sowie der beteiligten Bauunternehmen gaben die Leipziger Straße am Freitagvormittag frei.
Ein Autofahrer im Hintergrund konnte es kaum abwarten und befuhr die freigegebene Straße als erster. FOTOS: MARTINWALTER

Wo sich einst ein unbefestigter Park-
platz befand, soll künftig eine Grünflä-
che entstehen.

Bei Bäckerei Schmidt an der Leipziger
Straße begrüßt man die lang ersehnte
Freigabe humorvoll-ironisch.

V. l.: Mike Saupe (Bürgerliste), Gunther Winkler, Heiko Grimm, der stellvertreten-
de Ortsbürgermeister Jürgen Gens (alle CDU), Ines Kother (Einzelbewerberin),
Christian Rother (CDU), Ortsbürgermeister Dietmar Goblirsch (CDU). Es fehlen
Monika Trettner (SPD) und Heiko Färber (Bürgerliste). FOTO: MARTIN SCHUMANN
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Das WICHTIGSTE steht nicht nur in der Zeitung,

sondern auch VOR DER KLASSE !

#weltenretter

Werde Lehrkraft in Sachsen-Anhalt !
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